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1 Allgemeines 

1.1 Darstellung der Baumaßnahme, Lage und Einordnung in die überörtliche Situation 

Die Freie und Hansestadt Hamburg beabsichtigt, die Kirchenstraße im Rahmen des Ausbauprogramms 
der Velorouten zu einer Ad-Hoc-Fahrradstraße umzugestalten. Die Straße soll dafür eine neue Fahr-
bahndecke und eine neue Aufteilung der Verkehrsflächen bekommen. 

Die Kirchenstraße liegt im Bezirk Altona im Stadtteil Altona-Altstadt und ist Teil der VR 12. Der beplante 
Straßenabschnitt ist heute eine überdimensionierte Nebenstraße mit einer Länge von ca. 300 m. Die 
Kirchenstraße ist eine einbahnige, zweistreifige Straße ohne Mittelmarkierung. Die durchschnittliche 
Breite der Fahrbahn beträgt zwölf Meter. Straßenbegleitendes Parken ist beidseitig erlaubt. Die Kirchen-
straße verbindet die Königstraße und die Breite Straße, hat aber keine verkehrliche Relevanz für den 
motorisierter Individualverkehr [MIV] und dient in erster Linie der Erschließung der anliegenden Wohn-
bebauung. 

 

Abbildung 1: Planungsraum 

In die Kirchenstraße hineinfahrend wird der Radverkehr im Mischverkehr neben den längsparkenden 
Kfz geführt. Die durchschnittliche Breite des Gehwegs beträgt ca. 3,00 m. Im nördlichen Teil der Kir-
chenstraße wird der westliche Gehweg nicht direkt neben der Fahrbahn entlanggeführt. Es gibt einen 
Höhenversprung, sodass der Gehweg an die Struenseestraße anbindet.  

Seit März 2021 liegt dem LSBG für den vorgenannten Abschnitt eine Machbarkeitsstudie vor, mit der 
Zielsetzung, den attraktiven Ausbau des Veloroutennetzes zu überplanen und hinsichtlich Anforderun-
gen und Standards von Velorouten anzupassen. Die Erkenntnisse dieser Studie und die sehr erfolgrei-
chen Erfahrungen, aus den in den Jahren 2020 und 2021 durchgeführten und verstetigten sogenannten 
„Pop-Up-Bikelane-Maßnahmen“ in Hamburg, sind Vorbild dieser Maßnahme. Aufgrund der großzügigen 
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Breiten und der untergeordneten verkehrlichen Bedeutung für den MIV wurde die Variante B „Tempo 
30/Fahrradstraße“ als Vorzugvariante für den Radverkehr gewählt. 

 

 

1.2 Begründung des Vorhabens, Anlass, Notwendigkeit und Dringlichkeit der Baumaßnahme 

Bisher verfügt der überplante Abschnitt über keine Radverkehrsanlagen. Da bis zum Jahre 2029 diverse 
Anliegerbauprojekte auf den Straßenkörper einwirken und daher erst danach eine komplette Sanierung 
der Kirchenstraße wirtschaftlich sinnvoll wäre, wird eine Ad-Hoc-Maßnahme mit geringen baulichen Ein-
griffen in den Bestand angestrebt. Der Untersuchungsbefund vom Heidenlabor hat Pechbelastungen im 
Asphalt nachgewiesen und somit diese Entscheidung, die baulichen Eingriffe möglichst gering zu halten, 
untermauert. 
 
Mit der Umsetzung dieser Ad-Hoc-Maßnahme wird im betrachteten Straßenabschnitt nun dauerhaft 
eine durchgängige Radverkehrsinfrastruktur hergestellt, die den anerkannten Regeln der Technik ent-
spricht und der wichtigen Verbindungsfunktion der Straßen auch für den Radverkehr gerecht wird. Um 
den attraktiven Ausbau der Velorouten zu fördern und dem Standard einer Veloroute gerecht zu werden, 
soll die überbreite Straße nun in eine vorfahrtsberechtige Fahrradstraße umgewandelt werden. Unter-
suchungen haben ergeben, dass eine Deckensanierung notwendig ist. In diesem Rahmen soll als Pi-
lotversuch eine Deckschichtsanierung mit dem Einsatz einer dünnen Asphaltschicht in Kaltbauweise 
(DSK) in schwarz auf der 5,50 m breiten Fahrbahn für die Fahrradstraße durchgeführt werden. Die Wahl 
dieser Bauweise vom Regelwerk abweichende Bauweise wurde im November 2021 im Zuge einer Be-
sprechung mit der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende [BVM] in einem gemeinsamen Gespräch 
einvernehmlich beschlossen.  
 
Die verbleibenden Flächen für ruhenden Verkehr bleiben unangetastet, bzw. werden stellenweise je 
nach Erfordernis ausgebessert. 

1.3 Bedarfsträger, Realisierungsträger sowie Projektauftrag 

Bedarfsträger für die Straßenbaumaßnahme ist die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch 
die Behörde für Verkehr und Mobilitätswende. 

Der Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer wird als Realisierungsträger die Planung und 
Bauausführung für das Projekt durchführen. 

1.4 Senatsbeschlüsse oder Beschlüsse der parlamentarischen Gremien 

Die Förderung des Radverkehrs ist ein effektives, klimafreundliches und kostengünstiges Mittel, um die 
Verkehrswende in Hamburg umzusetzen. Die Stadt Hamburg hat sich daher im Koalitionsvertrag 2020 
zum Ziel gesetzt, den Anteil des Radverkehrs am wegebezogenen Modal Split innerhalb des laufenden 
Jahrzehnts auf 25 bis 30 % zu steigern. Das im Bau befindliche Veloroutennetz soll zügig umgesetzt 
werden. 

 

 

 

 

2 Planungsrechtliche Grundlagen 

Die Umsetzung der Maßnahme erfolgt innerhalb der vorhandenen Straßenbegrenzungslinien ohne bau-
liche Veränderungen. Die geltenden rechtsverbindlichen Bebauungs- und Teilbebauungspläne sowie 
die Durchführungspläne werden nicht berührt. 
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3 Technische Beschreibung der bestehenden baulichen Anlage 

3.1 Lage und Funktion im Straßennetz 

Die Kirchenstraße ist eine 300 m lange Bezirksstraße mit einer zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h. 
Auf ihr verläuft die VR 12. 

Die Anbindung der Kirchenstraße sowohl an die Königstraße als auch an die Breite Straße verläuft 
westlich parallel zu Ring 2, welcher eine Verbindungsfunktion dieser beiden Straßen übernimmt. Die 
Kirchenstraße selbst dient als Erschließung des anliegenden Wohn- und Mischgebiete. Weder am nörd-
lichen noch südlichen Knoten schließt eine für den MIV durchgängige Straßenverbindung an. Eine Nut-
zung für den Radverkehr bietet sich bereits heute an, die angebotenen Radverkehrsanlagen in den 
Knotenpunkten entsprechen jedoch nicht mehr dem Stand der Technik. 

 

3.2 Verkehrsbelastung 

Straßenab-
schnitt 

Datum der Er-
hebung 

DTVw SV-Anteil Uhrzeit der 
Spitzenstunde 

Belastung zur 
Spitzenstunde 

Breite Straße 
 
Kirchenstraße 

18.05.2006 1444 6,5%* 7:15 – 8:15 73 

Kirchenstraße 
 
Breitestraße 

18.05.2006 1231 8,1%* 7:15 - 8:15 87 

Tabelle 1: Verkehrsbelastung (* die Zählung fand mit der nicht mehr vorhandenen Buslinie statt) 

 

3.3 Nutzung der angrenzenden Grundstücke/Bebauung 

Die Kirchenstraße wird westlich von Wohnen und einer aktuell im Bau befindlichen Schule gesäumt, 
nordöstlich befindet sich das gerade sich ebenfalls in Bau befindendede Trinitatisquartier und die St. 
Trinitatis-Kirche sowie der Kapitän-Schröder-Park. 

3.4 Aufteilung und Abmessung des Querschnitts sowie Oberflächenbefestigung 

Die asphaltierte Straße weist momentan einen Querschnitt von ca. 12 m auf. Der Straßenraum ist durch-
gängig asphaltiert, es gibt keine Aufteilung in Fahrbahnen und Parken mit Hilfe von Markierungen. Im 
nördlichen Drittel befindet sich ein durch bauliche Einengungen von der Fahrbahn hervorgehobener 
Fußgängerüberweg über eine Fahrbahnbreite von etwa 7,50m. 

3.5 Schadensbild 

Die Nebenflächen wurden nicht untersucht, da diese im Rahmen einer Ad-Hoc-Maßnahne nicht ange-
fasst werden. Die Fahrbahn ist größtenteils intakt, es wird jedoch zur Steigerung der Attraktivität als 
Veloroute und für die Ertüchtigung für die anstehenden Jahre bis zur Grundinstandsetzung eine Dek-
kenbehandlung empfohlen. 

3.6 Knotenpunkte und Lichtsignalanlagen 

Im Planungsgebiet bzw. angrenzend befinden sich die folgenden LSA, die im Rahmen der Planung 
aber nicht verändert werden: 
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LSA 
Nr. 

Knoten Steuerung 
Blindensigna-

lisierung 

Taktile Lei-
tele-

mente/Bord-
absenkung 

Busbevor-
rechtigung 

K1224 
Breite Straße / Kirchen-
straße 

Verkehrs-
abhängig 

nur Vibration 
nein Ja 

K272 
Königstraße / Mörken-
straße 

Verkehrs-
abhängig 

nein 
nein nein 

K272 
Königstraße / Mörken-
straße (nach Umbau Kö-
nigstraße) 

Verkehrs-
abhängig 

Ja 
Ja Ja 

      

Tabelle 2: Übersicht LSA 

Weiterhin sind folgende nicht signalisierte Knotenpunkte vorhanden: 

- Kirchenstraße/ Amundsenstraße 

3.7 ÖPNV und Sharing Angebote 

Durch die Kirchenstraße verläuft derzeit keine Buslinie. Es ist eine nicht mehr genutzte Bushaltestelle 
in Bordstein-Ausführung vorhanden, der Rückbau der Infrastruktur obliegt dem HVV und ist derzeit 
nicht vorgesehen. Es sind keine Bike- und Carsharing-Angebote vorhanden. 

3.8 Radverkehr 

Die Kirchenstraße ist Teil des Veloroutennetzes der Veloroute 12. Der Radverkehr bewegt sich heute 
im Mischverkehr. 

Im nördlichen Knoten Königstraße kann sich der Radverkehr beim Abbiegen in die momentan beste-
hende Übergangslösung / Ad-Hoc-Maßnahme der Königstraße einfädeln, explizit für den Radverkehr 
vorgesehene Einrichtungen sind nicht vorhanden. 

Im südlichen Knoten Breite Straße bestehen nach heutigem Standard nicht mehr angemessene Rad-
verkehrsanlagen in den Nebenflächen. Der Radverkehr kann dort im Zweirichtungsverkehr den Knoten 
mit der Breiten Straße queren oder im Mischverkehr in die Breite Straße einfahren.  

3.9 Fußverkehr 

Der Fußverkehr wird in nord-süd-Richtung auf den bestehenden Nebenflächen auf etwa 2,50m Breite 
abgewickelt. Großräumiger nord-süd-Verkehr kann die östliche Parkanlage sowie Unterführung zum 
Fischmarkt nutzen. 

Am südlichen Ende des St.Trinitatis-Geländes quert in Verlängerung eines Weges aus dem Kapitän-
Schröder-Park ein Fußgängerüberweg die Kirchenstraße. 

Neben dem Anwohnerverkehr ist zukünftig der Schülerverkehr einer neuen Schule (ca. 2000 Schüler) 
sowie des Trinitatis-Quartieres und der St. Trinitatis-Kirche zu erwarten.  

3.10 Ruhender Verkehr 

Im Bestand kann entlang der Kirchenstraße längs geparkt werden, im nordöstlichen Abschnitt befinden 
sich etwa 15 Senkrechtstellplätze. Die Stellplätze auf der Fahrbahn sowie in der Parktasche sind nicht 
markiert. Alle Stellplätze befinden sich in einem Anwohnerparkgebiet. Am Wochenende werden drei 
Reisebusstellplätze vorgehalten. 

Markierte Behindertenstellplätze für Anwohner sind vorhanden. 
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3.11 Öffentliche Beleuchtung 

Die Beleuchtung wird nicht geändert. 

3.12 Straßenbegleitgrün 

Keine Bäume vorhanden. 

3.13 Entwässerung 

Die Entwässerung wird nicht geändert. 

3.14 Versorgungsleitungen 

Es wird nicht in den Untergrund eingegriffen. 

3.15 Grundwasser 

Die Maßnahme sieht keinen Eingriff in die Entwässerung oder den tiefer liegenden Straßenaufbau vor. 

3.16 Denkmalschutz 

Die Maßnahme sieht keinen Eingriff in die umliegende Bebauung oder tiefer liegende Bodenschichten 
vor. 

3.17 Altlasten 

Es liegt ein Untersuchungsbefund Nr. 419615-419619 des Heiden Labor für Baustoff- und Umweltprü-
fung GmbH vom 28.07.2022 vor. Der Straßenaufbau setzt sich aus mehreren Asphaltschichten mit einer 
Mächtigkeit von 8 bis 10 cm zusammen. Der Unterbau besteht aus Großpflaster (19 bis 36 cm) und 
einer Schicht aus Sand und Ziegel-RC. Abschnittsweise konnte teer-/pechhaltig Belastungen im Stra-
ßenaufbau nachgewiesen werden. 
 

3.18 Kampfmittel 

Die Maßnahme sieht keinen Eingriff in den tieferliegenden Straßenaufbau vor. 

 

 

 

4 Beschreibung der gewählten Ausführungsvariante 

Eine Machbarkeitsstudie mit folgender Variantenaufstellung wurde durchgeführt: 
 

 Variante A: Radfahrstreifen 

 Variante B: Tempo 30/Fahrradstraße 

 Variante C: Radweg in Mittellage 

 
Aufgrund der großzügigen Breiten und der untergeordneten verkehrlichen Bedeutung für den MIV wurde 
die Variante B als Vorzugvariante für den Radverkehr gewählt. 
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5 Beschreibung der gewählten Ausführungsvariante 

Es wurde eine dem Ort angemessene und die Veloroute berücksichtigende Variante entwickelt. Die 
Variantenaufstellung und Betrachtung ist im Zuge einer zuvor erstellten Machbarkeitsstudie erfolgt. Im 
Rahmen einer Ad-Hoc-Maßnahme sind die baulichen Eingriffe so gering wie möglich zu halten, um 
eine schnelle Umsetzung zu gewährleisten. Die Planung sieht daher abgesehen von einer Deckensa-
nierung des Fahrstreifens der Fahrradstraße keinerlei baulichen Eingriffe in die vorhandene Konstruk-
tion vor. Fahrbahneinengungen werden mit Hilfe von aufgesetzten Klebebord-Lösungen umgesetzt. 

Der nördliche Knoten mit der Königstraße wird nur mit geringsten Mitteln umgestaltet, da im Rahmen 
der Sanierung der Königstraße der Knotenarm Kirchenstraße kurze Zeit später angepasst wird. 

Der südliche Knotenarm mit der Breiten Straße wird nicht angefasst, da dies einen kompletten, sehr 
aufwändigen Umbau des Knotens nach sich ziehen würde. 

Im Verlauf der Kirchenstraße und an der Einmündung der Amundsenstraße wird die Verkehrsführung 
durch Markierung geregelt, um zeit- und kostenaufwändige Leitungsverlegungen zu umgehen. 

5.1 Aufteilung und Abmessungen des Querschnittes sowie Oberflächenbefestigung 

Der Querschnitt der Fahrbahn beträgt 5,50 m mit beidseitigem Sicherheitsstreifen von 0,75 m. Im ver-
bleibenden Straßenquerschnitt zwischen den Bordsteinen wird Parken angeordnet. Die Deck-
schichtsanierung wird mit dem Einsatz einer dünnen Asphaltschicht in Kaltbauweise (DSK) in schwarz 
auf der 5,50 m breiten Fahrbahn für die Fahrradstraße durchgeführt. 

5.2 Knotenpunkte und Lichtsignalanlagen  

Die LSA bleiben erhalten. Ggf. werden Kontaktschleifen erneuert. Die Programme werden nicht ange-
passt. Eine Anpassung der LSA kann im Anschluss im Rahmen des Ausbaus der Königstraße und der 
Breiten Straße erfolgen. Am T-Knoten Amundsenstraße wird entsprechend der im Lageplan dargestell-
ten Markierungen der Fuß- und Radverkehr gestärkt, indem ihm aufgrund der Fahrradstraße Vorrang 
eingeräumt wird. 

5.3 Radverkehr 

Der Radverkehr bekommt zukünftig Vorrang in Form eine Fahrradstraße. Damit wird die Kirchenstraße 
einer Veloroute gerecht und die Infrastruktur entspricht den Vorgaben für Radverkehr. Durch die Fahr-
radstraße wird die Vorfahrtsregelung an der Amundsenstraße festgesetzt. Perspektivisch wird der nörd-
liche Knoten Königstraße und der südliche Knoten Breite Straße ebenfalls für den Radverkehr ange-
passt. Die vorhandene bauliche Gehweglösung am Knoten Breite Straße wird zurückgebaut und durch 
einen ARAS ersetzt. Auf der südlichen Seite des Knotens wird eine Aufleitung für den Radverkehr ge-
schaffen, um auf den Bestandsradweg zu gelangen. Die südliche Wegebeziehung in die Kirchenstraße 
hinein bleibt erhalten, die Furtmarkierungen werden jedoch erneuert und rot markiert. 

Zu Beginn, am Knoten Amundsenstraße sowie am Ende der Fahrradstraße werden flächige Rotmarkie-
rungen angebracht, welche zuzüglich einer Einengung durch Klebeinseln den Vorrang des Radverkehrs 
verdeutlichen. 

5.4 Fußverkehr 

Es wird keine Änderungen in den Nebenflächen geben. Der Fußverkehr wird am Knoten Amundsen-
straße zukünftig in Form einer markierten Gehwegüberfahrt entlang der Kirchenstraße geführt. Der vor-
handene Fußgängerüberweg über die Kirchenstraße bleibt erhalten. 
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5.5 Ruhender Verkehr 

Der ruhende Verkehr verbleibt wie gehabt als Längsparker am Fahrbahnrand erhalten, eine Einteilung 
in einzelne Parkstände erfolgt nicht. Die Fläche für den ruhenden Verkehr bleibt gleich bzw. wird teil-
weise durch die schmälere Fahrbahn erhöht. Während der Bauphase des Trinitatisquartiers entfallen 
die Senkrechtparker zugunsten einer BE-Fläche.  

6 Umsetzung der Planung 

6.1 Grunderwerb 

Grunderwerb ist nicht erforderlich / Grunderwerb wurde nicht in Betracht gezogen, da die zur Verfü-
gung stehenden Flächen für einen anforderungsgerechten Ausbau ausreichend breit sind (Grund: z. 
B. Wegfall eines Fahrstreifens o.ä.) 

6.2 Auswirkungen durch das Projekt 

6.2.1 Immissionen 

Die vorliegende Maßnahme fällt nicht unter die Regelungen der 16. BImSchV. Es entstehen keine An-
sprüche auf Lärmschutzmaßnahmen und keine entsprechenden Kosten. Weder wird vorliegend eine 
Straße durch einen durchgehenden Fahrstreifen für den Kraftfahrzeugverkehr erweitert (§ 1 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 1 16. BImSchV), noch werden die Beurteilungspegel durch einen erheblichen baulichen 
Eingriff i. S. v. § 16 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 16. BImSchV erhöht. Das Ziel der Maßnahme ist keine Steige-
rung der Leistungsfähigkeit des Verkehrswegs. 

6.3 Kosten und Finanzierung/Haushaltstitel 

Die Kosten werden im weiteren Planungsablauf ermittelt. 

Der Kostenträger der Baumaßnahme ist die Freie und Hansestadt Hamburg. Die Finanzierung erfolgt 
aus dem Einzelplan 7.1 der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende, Aufgabenbereich 301 – Ver-
kehr und Straßenwesen.  

Die investiven Mittel werden im Investitionsprogramm – Öffentliche Straßeninfrastruktur zur Verfügung 
gestellt. Die konsumtiven Mittel stehen in der Produktgruppe 301.02 zur Verfügung. 

Die Bereitstellung der Mittel erfolgt über den Kontrakt 1001 – Stadtstraßen. 

6.4 Terminierung des Projektes und Bauausführung 

Das Verschickungsverfahren ist für März 2023 geplant, die Umsetzung für das 4. Quartal 2023. 

7 Sonstiges 

Entfällt. 
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